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Entsprechenserklärung

der Filmförderung Hamburg SchleswJg-Holstein GmbH zum

Hamburger Corporate Governance Kodex

2020

Die Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein GmbH (FFHSH) hat im Geschäftsjahr 2020
die Regelungen des Hamburger Corporate Gövemance Kodex eingehalten, die von der Ge-

schäftsführung und dem Aufsichtsrat zu verantworten sind (Gliederungspunkte 3-7 mit Un-
terpunkten des HCGK, aktualisierte Fassuhg gültig seit01.01.2020).

Die Tochtergesellschaften Creative Europe Desk Hamburg GmbH und Filmfest Hamburg
gemeinnützige GmbH verfügen über keinen Aufsichtsrat. Sie haben im Geschäftsjahr 2020
die Regelungen des Hamburg Corporate Governance Kodex eingehalten, die von den Ge-

schäftsführungen zu verantworten sind. Für die Creative Europe Desk Hamburg GmhH gilt
die unten angegebene Ausnahme.

Die Leitungspositipnen in der FFHSH sind nach dem Geschäftsführer geschlechterparitätisch
besetzt. In den Fördergremien lag nach dem Wechsel auf einen männlichen Geschäftsführer
der Frauenanteil bei 33%, seit der Neuberufung der Gremien zum April 2020 ist das Verhält-
nis von Frauen und Männern ausgeglichen. Die Tochtergesellschaft Pilmfest Hamburg ist mit
Geschäftsführer Albert Wiederspiel sowie zwei Frauen und einem Mann in den leitenden
Funktionen paritätisch aufgestellt. Die Geschäftsführerin der Tochtergesellschaft Creative
Europe Desk beschäftigt fest zwei Frauen und einen Mann, die Elternzeit einer Mitarbeiterin
wird derzeit durch einen Mann vertreten.

Die Geschlechterverteilung im Aufsichtsrat wurde mit einer Nachbesetzung zu Beginn der
neuen, fünfjährigen Amtszeit ab 23. August 2020 von drei auf vier männliche und von sechs
auf nun fünf weibliche Mitglieder angeglichen. Damit wird nach HCGK Punkt 5.4.1 den Vor-
gaben des § 3 des Hamburgischen Gremienbesetzungsgesetzes (HmbGrembG) voll ent-
sprachen. ,

Frau Rossbach nahm aufgrund anderweitiger beruflicher Verpflichtungen an weniger als der
Hälfte aller Sitzungen 2020 teil, übermittelte aber Stimrpbotschaften.

Von folgenden Punkten des HCGK wurde abgewichen:

HCGK Punkt 4.1.4.:

„Die Geschäftsführung hat für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der unter-
nehmensinternen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Beachtung durch die Konzernun-

ternehmen hin (Compliance); Sie soll für angemessene, an der Risikolage des Unterneh-

mens ausgerichtete Maßnahmen (Compliance Management System) sorgen und deren
Grundzüge offenlegen. Beschäftigten soll auf geeignete Weise die Möglichkeit eingeräumt
werden, geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben; auch Dritten

sollte diese Möglichkeit eingeräumt werden."



Erklärung der FFHSH:

Die unternehmensinternen Richtlinien der FFHSH in Form eines Leitbilds befinden
sich in derAbstimmungsphase und können voraussichtlich im 1. HJ. 2021 veröffent-

licht werden. Ein Compliance Management System muss zunächst auf die Größe der

Gesellschaft skaliert und kann dann erst installiert werden.

HCGK Punkt 4.2.6:

„Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung soll neben festen auch variable Be-
standteite umfassen. Fachbehörden und die zuständigen Aufsichtsgremien können in be-

gründeten Fällen auf variable Vergütungsbestandteile (auch bei bestehenden Anstellungs-
Verhältnissen) bei der Geschäftsführung verzichten. [...] Es sollen Vertragstantiemen in Form

von Ziel- und Leistungsvereinbarungen abgeschlossen werden."

Erklärung der FFHSH:
Im Vertrag der Geschäftsführerin der Creative Europe Media Desk Hamburg GmbH
wurde auf einen variablen Gehaltsbestandteil sowie auf Ziel- und Leistungsvereinba-

rungen verzichtet, weil die Gesellschaft zu 50% aus EU-Mitteln finanziert wird und im
Übrigen keine umsatzbasierten Leistungen erbringt.

HCGK Punkt 5.4.7.:

„Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, dass ihm für die Wahrnehmung seiner Mandate
genügend Zeit zur Verfügung steht. Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, soll unab-

hängig von § 100 Abs. 2 AktG die Zahl der Aufsichtsratsmandate auf insgesamt 10 Mandate,
davon höchstens 5 Vorsitze des Aufsichtsrates oder eines seiner Ausschüsse, begrenzt

werden."

Erklärung der FFHSH:
Der Vorsitzende, Herr Senator Dr. Brosda, hat als Präses der Behörde für Kultur und

Medien mehr als fünf Aufsichtsratsvorsitze inne. Die Besetzungen erfolgten aufgrund

der kulturpolitischen Bedeutung der Unternehmen,
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Entsprechenserklärung

der Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein GmbH zum

Corporate Governance Kodex Schleswia-Holstein
2020

Die Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein GmbH (FFHSH) hat im Geschäftsjahr 2020
die Regelungen des Corporate Governance Kodex Schleswig-Holstein, die von der Ge-

schäftsführung und dem Aufsichtsrat zu verantworten sind, mit den unten angegebenen

Ausnahmen eingehalten (gemäß CGK-SH, gültig seit 16.09.2014).

Die Leitungspositionen in der FFHSH sind nach dem Geschäftsführer geschlechterparitätisch
besetzt. In den Fördergremien lag nach dem Wechsel auf einen männlichen Geschäftsführer
der Frauenanteil bei 33%, seit der Neuberufung der Gremien zum April 2020 ist das Verhält-
nis von Frauen und Männern ausgeglichen. Die Tochtergesellschaft Filmfest Hamburg ist mit
Geschäftsführer Albert Wiederspiel sowie zwei Frauen und einem Mann in den leitenden
Funktionen paritätisch aufgestellt. Die Geschäftsführerin der Tochtergesellschaft Creative
Europe Desk beschäftigt fest zwei Frauen und einen Mann, die Elternzeit einer Mitarbeiterin
wird derzeit durch einen Mann vertreten.

Die Geschlechterverteilung im Aufsichtsrat wurde mit einer Nachbesetzung zu Beginn der
neuen, fünfjährigen Amtszeit ab 23. August 2020 von drei auf vier männliche und von sechs
auf nun fünf weibliche Mitglieder angeglichen.

Von folgenden Punkten des CGK-SH wich die FFHSH ab:

CGK-SH. Punkt 2.2 Abs. 5:

„Die Geseltschafterversammlung wird mindestens einmal jährlich von der Geschäftsleitung
unter Angabe der Tagesordnung einberufen."

Erklärung der FFHSH:
Aufgrund ihres Sitzlandes werden auf die Gesellschaft vorrangig die Bestimmungen
des Hamburger Corporate Governance Kodex (HCGK mit Stand vom 01 .01.2020)
angewendet. Der HCGK erfordert keine Beteiligung der Geschäftsführung. Die Be-
schlussfassungen der Gesellschafter erfolgten auch im Geschäftsjahr 2020 gem. §13
Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags der FFHSH ohne Präsenzsitzung durch schriftliche
Abstimmung.

CGKS-H.PunktS.1.3.:

„Das Uberwachungsorgan und seine Ausschüsse überprüfen regelmäßig die Qualität und
Effizienz ihrer Tätigkeiten. Das Uberwachungsorgan überwacht die Umsetzung hierzu von
ihm beschlossenen Maßnahmen."

Erklärung der FFHSH:
Der HCGK enthält diesbezüglich keine Vorgaben. Die Geschäftsordnung des Auf-
sichtsrats sieht hierzu kein formalisiertes Verfahren vor.



CGK-SH. Punkt 5.4.6.:

„Jedes Mitglied des Uberwachungsorgans achtet darauf, dass ihm für die Wahrnehmung

seiner Mandate genügend Zeit zur Verfügung steht. Es soll nicht mehr als fünf Mandate in
Uberwachungsorganen wahrnehmen.

Falls ein Mitglied des Uberwachungsorgans in einem Geschäftsjahr an weniger als der Hälfte
der Sitzungen des Uberwachungsorgans persönlich teilgenommen hat, soll dies im Bericht

des Uberwachungsorgans und in der Entsprechenserklärung zum CGK S-H vermerkt wer-

den."

Erklärung der FFHSH:
Laut dem hier anwendbaren HCGK Punkt 5.4.7. soll „die Zahl der Aufsichtsratsman-

date auf insgesamt 10 Mandate, davon höchstens 5 Vorsitze des Aufsichtsrates oder

eines seiner Ausschüsse begrenzt werden."

Der Vorsitzende, Herr Senator Dr. Brosda, hat als Präses der Behörde für Kultur und

Medien insgesamt neun Aufsichtsratsmandate inne, davon sieben Vorsitze. Die Be-

Satzungen erfolgten aufgrund der kulturpolitischen Bedeutung der Unternehmen.

Frau Rossbach nahm aufgrund anderweitiger beruflicher Verpflichtungen an weniger
als der Hälfte aller Sitzungen 2020 teil, übermittelte aber Stimmbotschaften.

CGK-SH, Punkt 6.2.:

„Die Vergütung jedes Mitglieds der Geschäftsleitung und des Uberwachungsorgans soll, auf-
geteilt nach erfolgsunabhängigen und erfolgsbezogenen Komponenten sowie Komponenten
mit langfristiger Anreizwirkung, indjvidualisiert und aufgegliedert nach Bestandteilen veröf-
fentlicht werden. Hiervon sind wenigstens die Leistungen umfasst, die eine entsprechende

landesgesetzliche Regelung (z. B. Vergütungsoffenlegungsgesetz) vorsieht."

Erklärung der FFHSH:
Im Vertrag der Geschäftsführerin der Creative Europe Desk Hamburg GmbH wurde
auf einen variablen Gehaltsbestandteil verzichtet, weil die Gesellschaft zu 50 % aus
EU-Mitteln finanziert wird und im Übrigen keine umsatzbasierten Leistungen erbringt.
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Senator Dr. Carsten Brosda

Aufsichtsratsvorsitzender der Filmförderung
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